
Î r. 3. Freitag den 3. Jänner 1854
Z. 2477. (3) Nr. 2812.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei jedem der k. k. Bezirksgerichte I I Classe
zu Senosetsch, Planina und Cgg ob Podpetsch ist
cine, somit im Sprengel des k. k. Landesgerich'
tes zu Laibach 3 Kanzellistenstellen 2. Classe, jede
mit dem jahrlichen Gehalte von 350 si. und dem
Vorrü'ckungsrechte nach dem Concretal - Status
zur höhern Gehaltsstufe von 4U0fl. , in Erledi-
gung gekommen.

Bewerber um diese Dienstplätze haben ihre
Gesuche mit den Beilagen über Alter, Geburts-
ort, Stand, Studien, Sprachkenntnisse und bis-
herige Dienstleistung. durch ihre Amtsvorstände,
und falls sie noch in keinem öffentlichen Dienste
stehen, unmittelbar bei diesem Landcsgerichte bis
Ende Jänner l 8 5 I mit der Erklärung einzubrin-
gen, ob und allenfalls m welchem Grade sie m»t
den, bei vorgedachten Bezirksgerichten^ dienenden
Beamten verwandt oder verschwägert find.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach am 24.
December 1850.

Z?25047 (2) Nr. IH989.

Concurs - Ausschreibung.
I m Bererche der k. k. Finanz-Landes-Di-

rection für Steiermark, Kärntcn und Krain ist
eine Amts-Offittalen-Stelle mit dem Iahreöge-
halte von Fünfhundert Gulden, und der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Betrage
des Iahrcsgehaltes in Erledigung gekommen,
zur deren Besetzung der Concurs b i s zwei und
zwanzigsten J ä n n e r 1851 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Stelle, oder im
Falle, daß sich durch Besetzung im Wege der
graduellen Vorrückung eine Amtsoffizialen -Stelle
mit 45,0 si. oder 400 fl. Fahrcögehalt, oder
sonst eine Amtsassistenten-Stelle mit 450 fl.,
400 fl., 350 fl., 300 fl. oder 250 st. Gehalt
erledigen sollte, um eine dieser Stellen, haben ihre
Gesuche, worin sich über die bisherige Dienst-
leistung , zurückgelegte Studien, Ausbildung im
Gefällst, Manipulations-, Cassa- und Rechnungs'
geschäfte, dann über allfällige Sprachkenntmsse,
so wie über die Art und Weise der Cautionslei-
stung auszuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienst-
wege innerhalb deö Concurstelmines an die Fi-
nanz-Landes - Direction für Steiermark, Karn»
ten und Krain zu leiten, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit ei-
nem Gefallsdeamtcn dieses Finanz - Gebietes ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz Bandes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 18. December 1850.

Z. 2478. (3) Nr. 13024.

Kundmachung.
Das hohe k. k Ftnanz - Ministerium hat mit

Dccret Qclo. ^4. November I85u Nr 2"»'^/
das k. k.
aufzuheben, und die bisher demselben obliegenden
Amtsgeschäfte, mit Ausnahme der gefallöämtlichcn
Untersuchungen über mindere Straffälligkciten,
dann der Papierstampel-Verschleißgeschäfte, wo-
von die ersten an den k. k. Finanzwach-Commissar,
und die letzten an den Tabak- und Stämpel. Di-
swctS.Verleger daselbst überzugehen haben, dem
k. k. Steueramte zu Iudenburg zu übertragen
befunden.

Diese hohe Entscheidung wird zu Jeder-
manns Wissenschaft mit dem Beisätze bekannt ge-
macht, daß der Zeitpunkt der Aufhebung des ge-
nannten Warenconttolls - Amtes au f den letz«
ten Jänner 1 8 5 1 festgesetzt w i r d .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
das Kronland Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 18. December 1850.

Z. 2 i64. (3) Nr. 11227.
Concurs - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz - Landesdirection
sind drei Kanzlei» Assistentenstellen der zweiten Ge-
haltsstufe mit D r e i h u n d e r t Gulden ln Erle-
digung gcknmmen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurs bis 18. I ä n n e r 1 8 5 1 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Stellen, oder im Falle
der graduellen Vorrückung sich Kanzlei , Assisten-
tenstellen mit 250 fl. Gehalt erledigen sollten, um
letztere Dienstesstellen, haben ihre gehörig docu-
mentirttn Gesuche, in welchen sich üder daS Le-
bensalter, die zurückgelegten Studien, die voll-
streckte Staatsoienstleistlmg, über eine tadellose
Moralität, über Kenntnisse im Rechnungs-Ma-
nipulationsfache, über Sprachkenntnisse und son-
stige Eigenschaften auszuweisen und anzugeben
ist, ob m,d in welchem Grade Bittsteller mit clnem
Beamten dieser Finanz-Landesdirection verwandt
oder verschwägert sey, im vorgeschriebenen Dienste
wcge ver läßl ich innerhalb des Concurötermi
nes hier einzubringen.

M n der k. k. Finanz-Landesdirection für
Steiermark, Kärnten und Krain. — Gratz am H.
December 1850.

Z. 2507. ( l ) N>. 1340.
O d i c t.

Von dtm k. k. Bezirksgerichte Slein wird dem
M.,lhi.,s Wernikl) und dessen iKvben unbekannten
Aufenihhlteö hierimt bekannt gemacht: Vs hade Jo-
stph Bctnoil) von Rabensberg bei diesem Gerichte
die Klage auf Elsihung der im Grundbuche der Fi.
liaiknche S i . Oswald in Wolfsbach «uli Urb. Nr. l
vorkommenden, auf den Namen Matt'ias Weinikh
uelgewährten Haldhube und Umschreibung auf seinen
Namen angebracht-

Hierüber ist die T a g g i n g auf den »5. Jänner
1851, Früh 9 Ukr angeordnet wolden, w>is dem
M.nhms Wcrnikt) und dessen allfalligen Erden un»
barmten Ausenthaltes mit dem Beisatze in Erinne-
rung gebracht wi rd, daß sie sich mit dein aus ihre
Ge!a!)r und Unkosten aufgestellten (Zuralor Herrn ^on^
rad Î neschitz von Unlerperau in's Einvernehmen
zli scher,, >hm die Behelfe ae, die Hand zu gcden,
allenfalls einen andern Vertreter zu benennen, oder
bei der Tagsatzung um so gewisser zu erscheinen ha»
ben, als sie sich sonst die nachtheiligen Folg,n selbst
zuzuschreiben halen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 26. October l850.

Z. 2510^ (^) Nr. 2008'
E d i c l.

Von dem k. k. Bezilksgerichte Seismberg wild
bekannt gemacht:

Daö t. k. iiandesgerlcht Neustadt! hat über die
geisteskranke Anna Zupanoio von Adamsberg Nr. 8,
die Kuratel zu verhangen befunden; d?m zu Folge
Hr. Joseph Stuper von ebendort N l . 6 als deren
(iuratol bestellt wurde.

Seiscnderg den 2^l. December 1850.
Der k. k. Bezirksrichter:

ll a u r i«.

Z. 2^9 l " I l ) Nr. 2342.
E d i c t

zur Einberufung der Vcrlassenschasts»Gläubiger.
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben

alle Diejenigen, welcbe an die Verlassenschaft des den
8. October l. I . verstoiblnrn Grundbesitzers Jacob
Dormisch von Hr ib, als Glaudiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darlhuungdei-
selben den 29. Jänner 1851 zu erscheincn, oder diö
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Vcrlassenschajl,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For»
oerungen erschöpft wlirde, kein weiterer llnspmch zu.
stände, als in soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaidach am 25. November 1350.

5 2493. ( l ) Nr. 2037.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgetichte Oberlaibach wird
hiermit kund gemacht:

Man habe in die ereculive Feilbietung der, dem
Johann Oreäar j,m. , von Oberlaibach gehöligtr,
laut SchätzUrigsp'rotocolls vom 12. August I8üu,
Z. 7lß, gerichtlich auf 1376 fi vewellheten, im Grund,
buche der vordestandencn Herrschaft Loitsch sub Rect.
Nr. 276, 645 u. " ^ vorkommenden behausten Ein.
Drittelhube Haus, Nr. 24, wegen, dem Herrn Ja»

cod Kelle von Mirke aus dem Urtheile vom 10. Oc.
lc)ber 1U^9, Z. 26'^^, sckuldi'Len 77 fl, und dcr Ere-
cutionskosten e. «. c. gewilliget, und zu dtlen Vor-
!,c,t)me die H.,g^hungen aussen 3l Jänner, 28. Fe-
bruar und 3 l . März i « 5 l , jedesmal Vormiltaqs um
9 Uhr in loco der Realität zu Oderlaiback mit rem
ö'.is t̂ze bestimmt, daß d,e Realität bei der eisten und
^weiien Flilbietung nur um oder über den Scda-
yungswerlh, bei der dritten aber auch unter demsel'
den hitllangegeben werde.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchstrtract
und die l!lcitalion6dedingmsse liegen hiergerichis zu
Zedermantis Einsicht dereil.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am l l . Novem-
ler 1850.

Z. 2486. ( l ) Nr. 2326.
E d i c t

zu r V i n b e l u f u n g der Ve r la ssen sch as ls -
G l ä u b i g e r .

Vor dein k. k. Bezirksgerickle Oberlaibach habcn
»U^ Dlrjenigln, welche c»!, die Verlassenschaft des den
6, November 1850 verstolbe?,en Matihäus Debeuz
ic» Podpl'lsch Haus Nr. 2 , als Glaubiger eine For.
derung zu stellen haben, zur Anmeldung und Darlhuung
derselden de!> l0. Jänner 1851 zu erscheinen, oder
ditz dahin ihr Anmeldlmgsa,esuch schriftlich zn über̂
-eichen, widugens dieien Gläubigern an die Verlas»
senschafl, wenn sie durch die Bezahlung der angemel-
deten Fo-delungen erschöpft wülde, kein weiterer An»
spruch zustande, als insofern lhnen ein Pfandrecht ge«
oü'hrt.

K. k Bezirksgericht Oberlaibach am 20. NovtM'
ber »850.

ä' 2487. (2) N>. 272^.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welcye an die Verlassenschaft des
den !7. November I. I . verstorbenen Halbhü'blers
Joseph Schilko, von Stein Nr. l , als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
iliw Danhuung derselben den 10. Jänner k. I . zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuck
schriftlich zu liberrlichen, widngens dielen Glaub«,
geri, an die Ve'wssenschaft, wenn sie durch die B t '
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 10. De-
cember 1850.

Z. 2488. (2) Nr. 2725.
E d i c t

zur Einberufung der Verlassenschasts.Glaubiger.
Vor dem k. k. BezilkegerichteObe'laibach habin

alle Diejenigen, welche an die Verlafsenschafc des
den 17. November 1850 verstorbenen Halbhü'blers
Lorenz Ulaga von Sieir, Nr. 25 , als Gläubiger,
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben, den l l . Jänner k, I . zu er-
scheinen oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vcrlasslnschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Dberlaidach am 10. De-
cember I6Z0.

3- 24SZ. (2) Nr. 2318.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach, als
Verlasserischaflsbehörde, wird bekannt gemacht'

Cs habe Thomas SaUer von Presser, um Ein'
berufung und sohinlge Todeserklärung seiner vor
mehr als 30 Jahren als Soldaten in französischen
Kriegsdiensten vom Hause entfernten Brüder Barthl
und Gregor Saller gebeten.

Dessen werden dieselben und ihre dießfälligen
l.elbestlben mit dem Beisätze erinnert, daß man
lhnen den Herrn Martin Suchadobnig v. Franzdoif
zum Eurator aufgestellt hat, ur>d daß sie binnen
einem Jahre vor diesem Bezirksgerichte so gewiß er.
scheinen sollen, widrigens sie für todt erklärt, und
daß für sie bei der veräußerten Realität des Joseph
Saller ir, P,lsser Haus Nr. 5 versichert hafter.de
Erbschafls. Vermögen seinen hierorts bekannten und
sich legilimerenden Erben eingeantwollet werden
wütde.

K. k. Bezilkbgericht Oberlaibach am 4. Becem»
ber 1850.



6
Z. 2HW. ^2) i»ir. iU^8.

O d i c s.
Von dem k. k. .Bezirksgerichte Oberlaibach wish

kund gcmackt:
Es scy in die erccutive Feilbietung der dem

Primus Ruß gehöligln, zu Odeclaib^ck «»l, Haus
Nr. ^l3 li»'qtnden, im G'.undbuckc ccr gewesenen
Htllscha't Lousch «ul> Urd. ^ir. 231 voi klimmenden,
und laui Echäl>ungsprolocoU V0!N 8. Augu^ l. I . ,
Z. 664, «erichllich <̂ >f 2 3 i l ft. 50 r>. l'ewelihccell
^ Hubc , lvegcn aus dem Ullhcile rcm l0 . Il, ini
IU^9 , Z. 1725, dem Herrn Antun Brec-quar v.
ii^idach fchllldigen 52 si. 33 kr. c. 8. »:. gewilli-
gec, und ,l,u deren Vornahme lie Tcigscitzungln aui
den 23. I a ime r , den 24. Iebclia» und dcn 24.
März l 8 5 l , jedesmal Voiminag» 9 Uhr in loco
der NcaMäc zu Oderlaid^ch mil dem Beisätze an>
georducc wolden, d^ß die Nc.ili läl l)ci den zwei
ersten Tagsatzungen, die Fahmissl,'ader rei der ersten
T^gsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
du' Realität bei der dr i t ten, die Fah-nisse bei dei
zwciten aber auch uiner demselben hiniaigegebeü
welden.

Hiczu werden dic K>iuf!usiigcl> >mt dem Bei^
sabe eingeladen, daß das ^ck^tz'.mgsp:0lv>.oU, die
Lilirationsdedinqtnsse und der neueste o>,ul!rl)uchser
lr.'.ct zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstunden l)ie.-amts l'creir Iieq'.

K. k. Bczirtögeiicht Oberlcntiach am l 7. E ep
tembcr 1850,

Z. 2489- (2) Nr. 178<<.
E d i c l .

Von dem k. k. Nezitkögetichte ^de-laidach wi ld
kund <;em^chc^

M^n have in die ereculive Feill)ietu:ig der, dem
Caspar Kolei,^>in von Hr i rb , gehörige.!, laui Echä'
tzungse PiolocoUs pom l 2 . ^epieml'er l85l) , Z.
I 3 l 7 , geuch^nchaui 25.'5 si. bcwcllhcten , im H,mir«
buche der Psal^ ^aidack «»l»Rnt. ' ) i i . l5ö vo,kom-
mcndcn Ein Viertel» Hübe, we^en dcm M.ni in Pe
lrouzhizl) in Franzd^üs aus dem u . ^. ^l'r<,)lrichr
vom 4. August 18^9, Z. ,90, schuldigen 200 fl. u^o
der Erccu'ionskosten «'. 8. e. gewilugtt, und zu dê
ren Vornahme d'.e Tag^tzungen auf ten 27. Jan-
ner » 27. Februar und .27. Ma>z >85 l , jedesinal
^c)rml'tlags um 9 Uhr in loco der Re.'liiät zu Hri<b
mit dcm Beisätze bestimmt, daß tie Renlitäl b.i
der ersten und .weilen Feilbielunq nur um oder
über den den Schätzungswert!), bei der dlillen 5ber
auch untrr demselben hlnlangegeben werde.

Das SchatzungsproiocoU, der Gru^dbucbserlracl
und die Licitaiionsbedinginsse liegen hie^mls zu Je-
dcrmanns Einsicht bereit.

K. k. Ä.zi:k5gericht Obellaibach an, 2. Vlovem»
ber 1350.

Z. 2443. (3) U3>-, 5055.
L d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte LaaS wird hiemit
bekannt gemachc: Man habe in der Erecucionssach?
des Joseph Moditz von Neudorf, Cessionär5 des Paul
Sqonz von Osclnit, gegen Baithelmä Stlicof von
Kvamtsche, in dic Neassumirung d>r mit dem Bescheide
deS vorbestandeuen Bcjii'kögenchteS Schneebei'g vom ch.
Jänner »843, Nr . 15, bewilligt gewesenen, sodann
aber sistirten erecuciven Feilbietung der, den, Erecnten
Barchelmä Scricof gehöiigen, im ehemalige,, Grund.-
buche der Herrschaft Nadlischeg »,il) llrb. N , . ^ » ^ ^ ^ ,
Rectf. N r . 482 vorkommenden, auf 455 ft. gerichilicy
geschätzten Realität, wegen von ihm dcm Erecutions-
führer, als Cessicnar des Paul Sgcnz von Oselmk
aus dem w. a. Vergleiche vom l . December 1841,
Nr . 122, schuldiger »03 fi. 45 kr. <!. «. «. bewilliget,
und zu dere» Vornahme die 3 TagsatzlMgen ain 27.
Iämier , 27. Fcbiuar und 27. März »851, jedesmal
Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte Kranitsche mit
dem Beisatze angeordnet, das; diese Ncalitär nur bei
der 3. Tagsatzrmg auch unter dem Schätzungswerthe
veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grunobuchsertract
und die Licicatioiiöbedingnlsse liegen bei diesem Gerichte
zur beliebigen Einsicht bereit.

K. k. 'Bezirksgericht Laas am 4. December 1850.
Der 5 k. Bezirksrichter:

K o s ch i e r.
— — - — ___ ^ ^ ^ ^

E d i c t .
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laas haben alle

diejenigen, welch« an die Verlassenschasl des am l 3 .
November l850 verstorbenen ^artholomaus 9ioßan,
Wi l lhes zu Neudorf, als ^laubiger eine Forde>unc»
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den ! 6 . Jänner 1851, Vormilt^gs 9 Uh>
zu erscheinen »der bishin ihr Anmeldungsgcsuch
schrifllich zu überreichen, widligens diesen Glaubignn
an die ^«llassenschasl, wenn sie durch die ^e^ali-
lung der angemclreren Forderungen erschöpft würd.,
kein weiierer Anspruch M a u d e , iUs in so ferne ihnen
ein Pfandrecht gc^ühtl.

Laas am i i . December «850.
Der k. k. Bezirks Richter:

K o s ch i c r.

^ j . 2474. (3) '^r. 5086-
(5 d l c t.

Von dem k. t. Bezilögelichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht: Man habe «n der ^recucionssache
des Herrn Kranz Peische von Allenmatkl, Missionars
des Zosefth Perchal von Kukmaka, die ailgisucyle
erecmive Feilbieiung der, dem ^xecuien Thomas
Krainz gehörigen, zu Raunik gelegenen, im eycm^
ligcn ^rundbuche der Herrschaft '^adlischegg «ul<
Urb. Hir. " ^ l ^ , l)icc°. ^^r. 423 vorrommcnorn,
laut SchatzungöprolocoUcs rum 4. Juni 1850, i)lr.
2020, auf 400 fi. gerichtlich bewellhetcn Realiläl,
wcgm,dem i^xecuiionblührer alb sessional des Io»
>epy >perchal von Kutmata, a,us dcm Urlhiilc vom
29- August 1848 , '̂ ^-. 2359 , schuivlger 30 sl., del
4 ^ n ^lnscn seil 2^,. I u l ü 1848, der Hellchlstosten
pr. 1l st. 3», r>. und l<r <Fre!,ulionskosteil bewlUl
get, und zu deren Vorila^me ^ Tagfai^ungen, als
auf Ve,. 20. Jänner, 2l1. Februar uud '^0. März
1851, jedesmal H5otmiliags von 9 biß 12 Uhr im
Orle 5)laumt mil demBlisatze angeordne», daß obigc
^calilac üuc bci dec o,i.i«n Tligsatzung auch un.el
dem Schatzuligbwerihe veräußert werdln wü:0e.

D i S Schahungsprotocoll, d̂ee ^iundbucheex--
iracl und tue llicitallonövedingnisie e<liegen bei dle>em
Gcr,chte zur bellcbigen Einsicht beieil.

H. k. ^)ez. Gedicht liaas am 6. December 1650.
Der k. k. Bezntörichter:

K 0 sch ie r .

Z. 2 l72 . (3 ) Dtt. 5 l02 .
E d i c t .

Von dem k. f. SezllkSgeiichte zu iiaas wicd
hiemn bekannt gemach: :

l^s sey in der ^lccuiionssache des Hrn . (Zail
Hojter, ^e»ior!acs ors Philipp ^oist,,er von Schnee,
de.g, ^t^en .'inion Mlkla^öl« von ^Oeuijchourf, pclo.
auö oein gcl lchillchen vergleiche oo,u 2ä, Ma i l t t^7,
Z. 623 uuo !^rsj!l)ll vom 27. '^iovelndil 1^46 >chul-
Ol̂ ea 8^ si. 35 kr., sammt 4"/,, IiUeieszen Ul>o
^re,u!iunvtostcn, >n oie ^ti lbiclun^ der dem ^nion
V^iklaviV« gehörigen, zu Deuilchoolf gelegenen, und
ilN Giundbuche der Hnischas! Haabbetg tnili iiiecii.
Dir. ^3lZ l.o<kummenden Vicrielhube, im gerlch!l!ch<ll
Scha^ungöwerihe von 668 fi. v'ewilligct, uno cs seyen
hiezu dlt ! ^cilbieiun^sagsa^ungen, aus den 20. Ia>i-
ner 1851, .mf den 20. Februar 1851 und aus den
20. M a i 1851, jedesmal Vormittag von 9—i^i Uhl
und im Orie der in ^rcculion gezo^e»en Äiecllttä
m>c dcm Äeisatze bcstiminl wo.den, daß die Hcil'
bieiungsreallial nur bei der dri i l tn Tagsatzung um
oder auch umer dem Schc>tzU!^Swe^he hincaü^cge»
den werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schä'tzu.,gspl0to
coll und die Licualionsbedingniffe e>liegen hierge-
lichis zur Einsichtnahme.

K. k. ^e^lttSgclicht Laas am 16. December IÜ50.
Der k. k. ^ezii-ks Clichier:

K 0 s ch i e r.

3. 2^,48. (3) Nr. 1023
E d i c t .

Vor dem k. k. Nezirksgeiichie S t . Mavlin ha-
be^ allc Diejenigen, welche an die- Verlassenschafi
der, den 24. October l. I . zu Pxska ve-storbenen
Agnes Medwcd, ged, Kopriunittr, als testamenta-
rischen Universal »Erbin nach dcr am 27. Aug. 1850
5ll s t . Man in verstorb. Urs. Kopliuluker als Glau
biger eine Fosderunq zu stellen haben, zur Anmrl-
dung und Dartbuung dcrstlben den 28. Jänner
1^51 Ftüh um 9 Uhr zu eischeinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schrifilich zu überreichen, wi-
drigciis diesen Gläubigern an die VeuasscnschaN,
wenn sie duich die Aez.-.hlung der angemeldeten Hor.
derunqen elschöpfc würde, kein wcliercr Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

S t . Mar l i i , den l0 . December 1850.
Der k. k. Bezilksnchier:

Z h u b e r.

Z. 2452. ^3) N>. 4553.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird hicmit
bekannt gemach! :

E5 sey mil Bescheid vom 27. November 1850,
Nr. E. 4553, in die ereeutive tzeilbittung der, dem
Valentin Bezlm gehörigen, im Grundbuche der Herr^
schafi Neisniz 8>ll, Urb-Fol. 1^66 erscheinenden Rea-

liiat famlNt Gebäude» Ucr. l^. 36 in H n b , w^en ,
dem Iosepb Louschin von Iurjowitz schuldigen 95si.
0, 8, <̂ . gewilliqet, u:«d zur Vornahme die erste Tag .
fahrt auf den 1 l . Jänner, die zweite auf den I I .
Februar, die dritte auf den 11. März 185 l , jedes'
mal um die 10ce Frühstunde im Orte Hnd mit drm
Beisätze angeordnet worden, daß die Realität erst l,ci
der dritten Taqfahrt auch unter dem Schwungs»
werthe von 6 l 5 si. hi,!tange^'ben werden wi id.

Der Grulidbuchscrtraci, Schatzun^sprotololl und
Bedingnisse köincn hiergenchis ein^csedeil wel^e^.

Bezirksgericht Re,fni, am 27. Nov. >850.

1, ,, (!)
K n n d m a c h u n g .

Die ehemaligen Unterthanen der Herrschaft
Kieselstein zu Krainburg werden aufgefordert, die,
bis Ende l847 an Urkariale und sonstigen Ab-
gaben verbliebenen Rückstände, dann die an Lau-
demien bis 7. September 1848 auöhafttndcn
Betrage so gewiß bis Lichtmeß kommenden Jah-
res an die Unterzeichnete einzuzahlen, als sie
widrigens die Rechtsklage zu gewärtigen haben.

Kieselstein zu Krainburg am 27. Decem-
ber 1850.

A n t o n i a K a l k e r .

3 2505. l2)

: IahuärMche-Hnzeige. ^
. Nachdem ich dem Wunsche meb-!
, rerer hochgeschätzter Parteien nach- ^
' gekommen b in , so nehme lch mir oie
^ Freiheit, anzuzeigen, daß ich eine kurze
^ Zeit im..Gasthause zum Elephanten",'

Zimmer N r . /,, von 9 bis »2 Uhr/
. Vormittag und von 2 bis 4 Uhr Nach-
! mittag behandle. ^
^ V Huth,
, Zahnarzt ans Wicn. ^

3. >t. ( ' )

Kunst - Anzeige.
Die ersie Kunstau^ellllnq dieser A>l , unlkl bcr

ten srlbst veifcriigt und -»usninncngcstelli, wi d am
/,. Jänner 185» zum ersten Male zur öffen-Iichen
Tchau aufgestellt. Das Aussltlluügs. ^o.ul ist im
Oasthofe .,um ,,l)ster,e!chischcn Ho ! " im zweiten E!l'ck>-

D>e Erössiiungsstnndrn sind 'äglich dun 9 l iö 12
Uhr Vormittag rmo von 2 Uhr bis zur Al^nd?
Dammerurig.

lsintnitrpreis ist lO kr., sür Kinder und Die,ist
leute tic Hallte.

F r a n z X a v G e i g n e r ,
Silhoucleur aus Wien. ^iqenthlimer
der ersten bestehenden ^2l'lÄl'»m3.

Z. 24«8. (.3)

Haus - Verkauf.
Ein in der Stadt gelegenes, im besten

Bauzustande befindliches, zu jeder Specula-
tion geeignetes Haus nebst einem G a r t l , ist
aus freier Hand gegen vortheilhafte Beding-
nisse zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird im Zeitungs-Comp-
toir ertheilt.
Z. 3. (I)

I n dem Hause Nr. 69 auf
der Polana-Vorstadt, ist eine
größere Wohnung für Georgi
d. I . , dann vier Zimmer mit
oder ohne Einrichtung sogleich
zu vermuthen.

Z. 5. (1)

An die verehrten Mitglieder des Gafino - Vereines.
Den verehrten Mitgliedern des Casino' Vereines wird zur Kenntniß gebracht, daß im Laufe

der dleßjährigen Faschingszeit am 8 . , 15. und 22. Jänner, dann 5. und 19- Februar l. I . die
gewöhnlichen GescUschaftsunterhaltungen mit Spiel und Tanz Stattfinden, für den 29. Jänner,
»2. Februar und 3, März l. I . aber Bälle veranstaltet werden, welche Unterhaltungen jedesmal
um halb 8 Uhr Abends ihren Anfang nehmen werden.

Von der Direction des Casino - Vereines.
Laibach am I . Jänner 1851.


